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LEONHARDER  

AMTSBLATT 

Foto: Gemeinde 

Lasst uns den Herbst begrüßen, 
der uns den süßen Augenblick der Früchte schenkt. 

Lasst uns das warme Gold des Lichts genießen, 
das mit dem starken Duft der Wälder uns umfängt. 

 
© Dr. Carl Peter Fröhling (*1933), deutscher Germanist, Philosoph und Aphoristiker 



 

Vorwort 

Seite 2 

Die Schulen haben ihren Unterricht 

nach den Sommerferien wieder 

aufgenommen. Den Schulanfän-

gern wünsche ich einen guten Start 

in den Schulalltag. Die Volksschule 

ist leider dreiklassig geworden, 

denn eine Familie ist von St. Leon-

hard weggezogen. Jetzt gibt es in 

der 3. und 4. Klasse nur mehr 25 

Schülerinnen und Schüler, daher mussten diese beiden 

Klassen zusammengelegt werden. Ich bin aber davon 

überzeugt, dass der Unterricht trotzdem sehr gut durchge-

führt wird. 

 

Neuer Direktor in der NMS 

 

Auch in der Neuen Mittelschule gibt es eine Veränderung. 

Nachdem wir Herrn Direktor Ernst Steininger zu Schul-

schluss verabschiedet haben, wurde die Stelle nachbe-

setzt. Der neue Direktor heißt Arnold Petz und wohnt in 

Ennsedt. Ich freue mich, dass wieder ein „Leonharder“ 

Direktor der Neuen Mittelschule ist. Ich wünsche ihm dazu 

viel Freude und freue mich auf eine gute Zusammenar-

beit. 

 

Ferienpass 

 

In den Ferien wurden wieder sehr viele Veranstaltungen 

für die Kinder im Rahmen des Ferienpasses abgehalten. 

Alle Veranstaltungen wurden sehr gut besucht und die 

Kinder hatten dabei sehr viel Spaß. Ich danke allen, die 

diese Veranstaltungen abgehalten und organisiert haben, 

sehr herzlich und lade auch gleich wieder ein, sich für die 

kommenden Ferien eine Veranstaltung einfallen zu las-

sen. Die Eltern und Kinder würden sich wieder sehr freuen. 

 

Ortsdurchfahrt mit Gehsteig und Straßenbeleuchtung 

in Langfirling 

 

Die Arbeiten bei der Ortsdurch-

fahrt und dem Gehsteig sowie die 

Zufahrten FF Halle und Voit konn-

ten abgeschlossen werden. Ver-

schönert wurde das Ortsbild noch 

durch die Dorfgestaltung, dem 

neuen Heiligen Florian sowie der 

Straßenbeleuchtung. Die Dorfbe-

wohner haben ihre Häuser und 

Gartenanlagen neu hergerichtet. 

Bei der feierlichen Eröffnung am 

9. September konnte auch der neue Hochbehälter der 

Wassergenossenschaft Langfirling besichtigt werden.

Ich gratuliere allen Dorfbewohnern zu ihrem schönen 

Dorf. Gleichzeitig bedanke ich mich bei allen, die zum Ge-

lingen dieser Arbeiten beigetragen haben. Beim Straßen-

meister Wolfgang Hölzl und seinen Arbeitern für die sehr 

gute Arbeit auf der Landesstraße und für die Arbeitsleis-

tungen bei den Zufahrten. Dank gilt auch Herbert Buch-

mayr und seinem Team für die gute Zusammenarbeit 

beim Verlegen der Leitungen und der Organisation der 

Wasserleitung und der Dorfplatzgestaltung. Danke den 

Grundbesitzern für die Abtretung der Grundstücke, die für 

dieses Projekt benötigt wurden. Danke, Rockenschaub 

Andreas, für die Glasfaserleitungen. Ein besonderes Dan-

ke unseren Gemeindearbeitern für die ca. 270 Arbeits-

stunden, die sie für Langfirling, neben der Friedhofbau-

stelle und der normalen Tagesarbeit geleistet haben.  

 

Dank auch an Amtsleiter Patrick Stütz, der sich ausge-

zeichnet um diese Baustelle gekümmert hat. Ca.  

€ 500.000,00 wurden in dieses Projekt investiert. Davon 

hatte die Gemeinde rd. € 160.000,00 aufzubringen. Ich 

bin überzeugt, dass dieses Geld gut angelegt ist.  

 

Wechsel Vize-Bürgermeister 

 

Seit ca. einem Jahr ist Mag.
a
 Regina Mittmannsgruber als 

Nachfolgerin von Martin Weinberger nun Vize-Bürger-

meisterin. Sie hat dieses Amt ausgezeichnet und mit viel 

Ehrgeiz ausgeübt. Nun ist sie aus persönlichen und priva-

ten Gründen bei der letzten Gemeinderatssitzung zurück-

getreten. Ich danke dir, Regina, dass du nach dem Tod 

von Martin dieses Amt übernommen hast und ich wün-

sche dir für die Zukunft alles Gute. Du stehst uns im Ge-

meindevorstand hoffentlich noch lange zur Verfügung. 

Liebe Leonharderinnen und Leonharder! 

Geschätzte Jugend! 
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Bilder: Privat 

Andreas Derntl hat ihre Nachfolge angetreten. Er wurde 

von der ÖVP-Fraktion einstimmig vorgeschlagen und ge-

wählt. Andreas ist ein junger, dynamischer Mensch und 

kennt fast das gesamte Gemeindegebiet durch das Wi-

ckeln von Siloballen und durch die Aushilfe beim Winter-

dienst. Andreas, ich wünsche dir bei der neuen Herausfor-

derung viel Freude. Wir werden sicher sehr gut zusam-

menarbeiten. 

 

Nahversorgung Neu 

 

In den letzten Wochen und Monaten wurde oftmals über 

das Thema Nahversorgung diskutiert. Ich möchte daher 

den derzeitigen Stand dieses Projektes berichten. 

Das Projektteam hat lange über den Standort im Ortszent-

rum verhandelt. Nachdem feststand, dass aus verschie-

denen Gründen die benötigte Grundfläche nicht zur Verfü-

gung steht, haben wir uns mit dem Standort Gemeinde-

amt beschäftigt. Es wurde uns sehr bald zugesichert, 

dass die zusätzlich benötigte Grundfläche zur Verfügung 

gestellt wird. Herzlichen Dank dafür. 

 

Das neue Projekt beinhaltet einen Einkaufsmarkt, das 

Gemeindeamt und darüber Wohnungen. Aus wirtschaftli-

chen Gründen stand auch sehr bald fest, dass dieses 

Konzept nur als gesamtes verwirklicht werden kann. Die 

Gemeindefinanzierung Neu besagt, dass es für Gemein-

den mit weniger als 1.500 Einwohnern keine Finanzierung 

für Gemeindeämter gibt. Das bedeutet, dass es für unsere 

Gemeinde kein neues Gemeindeamt geben sollte. 

 

Es waren viele Gespräche, Telefonate und Schreiben mit 

der Landespolitik notwendig, sodass wir nun von Landes-

rat Max Hiegelsberger die schriftliche Zusage für die Er-

richtung und Finanzierung der nötigen Gemeinderäume 

bekommen haben. Damit verbunden ist natürlich die Auf-

bringung der nötigen Eigenmittel der Gemeinde. Der Ge-

meinderat hat in der letzten Sitzung beschlossen, dass 

die Eigenmittel der Gemeinde in den Jahren 2018 bis 

2022 aufgebracht werden. 

 

Dafür war es aber auch notwendig, dass der FF-Hausbau 

in St. Leonhard zurückgestellt wurde. Ich danke dem 

Kommando der FF St. Leonhard für das Verständnis, 

dass das Projekt Nahversorgung vorgezogen wird. Es 

werden jetzt die notwendigen Projektunterlagen beim 

Land zur Prüfung eingereicht. Wenn alles genehmigt wird, 

sollte einem Baubeginn aus Sicht der Gemeinde im Jahr 

2019 nichts mehr im Wege stehen. Damit könnte auch der 

neue Einkaufsmarkt im Herbst 2020 eröffnet werden. 

 

 

Ich wünsche allen noch einen schönen Herbst. Die 

Grundbesitzer entlang der Güterwege ersuche ich, alle 

Sträucher und Äste wegzuschneiden, damit die Winter-

dienstfahrzeuge ungehindert räumen und streuen können. 

Schneestangen sind wichtig für den Winterdienst und soll-

ten dort bleiben, wo sie gesetzt werden.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Bürgermeister  

Josef Langthaler  

  

Hochzeiten  Susanne Fürst  und Mario Hennebichler 

   

Sterbefälle  Maria Hennebichler, Stampfendorf 

 
 Marianne Wiesinger, Haslach  

 
 Rosa Ulrike Zatsch, Langfirling (zuletzt Betreubares Wohnen Weitersfelden) 

Personenstandsfälle 
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Liebe Leonharderinnen  

und Leonharder! 

 

Ich freue mich sehr, das Amt des Vize-

bürgermeisters der Marktgemeinde  

St. Leonhard übernehmen zu dürfen.  

 

Schon in den Jahren meiner Kindheit 

verbrachte ich viele Tage und Ferien am Bauernhof meiner 

Großeltern Franz und Maria Haun in Reith. Hier hat sich eine 

tiefe Verbundenheit zu St. Leonhard in mir gefestigt. Es 

machte mir immer viel Freude, meine Großeltern bei den 

Arbeiten zu unterstützen und so war für mich bereits sehr 

früh klar, die kleine Landwirtschaft weiterführen zu wollen. 

Nachdem ich 2009 an der HAK-Traun maturierte, übernahm 

ich den Betrieb in St. Leonhard, wo ich mit meiner Partnerin 

Cornelia Wurm und meiner Großmutter Maria Haun lebe.  

 

Durch meine Arbeit beim Maschinenring Freistadt als 

Kundenbetreuer und Disponent für Winterdienst und 

Grünraumpflege und verschiedenen Tätigkeiten auf Bau-

stellen und anderen verschiedenen Firmen konnte ich 

bereits einige praktische Erfahrungen im Berufsleben 

sammeln. Natürlich kennen mich auch einige von meiner 

Arbeit als „Wickler“. Ebenso fand und finde ich es immer 

spannend, beim Bauernbund und der Ortsbauernschaft 

mitarbeiten zu dürfen.  

 

Da ich schon immer politisches Interesse hatte, war es für 

mich keine schwere Entscheidung, als ich gefragt wurde, 

ob ich im Gemeinderat mitwirken möchte. Auch konnte ich 

bereits im Gemeindevorstand meine Erfahrungen sam-

meln. Ich erlebe immer wieder, wie wichtig und spannend 

die vielfältigen Aufgaben in unserer Gemeinde sind.  

 

Schade finde ich es, dass Regina sich dazu entschlossen 

hat, ihr Amt zurückzulegen, verstehe aber ihre Situation und 

bedanke mich bei ihr für ihre wichtige Arbeit in der Gemein-

de. Sie wird uns weiterhin mit ihrem Rat im Gemeindevor-

stand und Gemeinderat zur Seite stehen. Danke dafür.  

 

Für mich und sicher auch für manch anderen Leonharder, 

kommt dieser Schritt zum Vizebürgermeister überraschend. 

Nach reiflicher Überlegung bin ich aber der festen Überzeu-

gung, dass ich den an mich gestellten Aufgaben gewach-

sen bin und freue mich auf die neuen Herausforderungen.  

 

Auf die Zusammenarbeit mit unserem Bürgermeister, 

Amtsleiter, Gemeinderäten und allen Gemeindemitarbeite-

rinnen und -mitarbeitern freue ich mich und denke, wir alle 

sind bemüht, St. Leonhard immer weiter voranzubringen. 

 

 

Vizebürgermeister 

Andreas Derntl 

 

Unser neuer Vizebürgermeister stellt sich vor 

Manchmal kommt es im Leben anders 

als man denkt - manchmal trifft man 

Entscheidungen, die nicht nur bei ei-

nem selber, sondern auch bei ande-

ren, einem nahestehenden Menschen, 

tiefgreifende Veränderungen bewirken. 

Selten lassen Leute gerne von ande-

ren ihre Zukunft bestimmen.  So eine 

Entscheidung habe ich getroffen, als 

ich mich bereit erklärte, das Amt der Vizebürgermeisterin 

zu übernehmen. Damit verbunden war die Aussicht, unse-

rem Bürgermeister Josef Langthaler nach seiner Pensio-

nierung einmal nachzufolgen. Ein Gedanke der mir, ich 

gebe es zu, gefallen hat.  

 

Dieses Amt zu übernehmen bedeutet aber, dass ich da-

heim im Betrieb nur mehr wenig planbar zur Verfügung  

stehen würde. Daher auch der Aufruf, potentielle Mitarbei-

ter mögen sich bei mir melden, in meinem Antrittsschrei-

ben. Auch das habe ich mir einfacher vorgestellt.  

Der langen Rede kurzer Sinn. Es ist mir aufgrund unserer 

betrieblichen und auch privaten Situation nicht möglich, 

das Amt der Vizebürgermeisterin auch in der Zukunft wei-

terzuführen. Daher bin ich gezwungen, zurückzutreten. 

Zum Glück gibt es jemanden, Andreas Derntl, der meine 

Aufgabe übernehmen wird und zwar bestimmt im Sinne 

von St. Leonhard. Das freut mich sehr! 

 

Ganz einfach ist die Sache natürlich nicht für mich. Jetzt 

stehe ich schön blöd da, denke ich mir. Aber ich werde 

mich daran gewöhnen und ihr werdet meine kurze Episo-

de bald vergessen haben. Ich entschuldige mich bei allen, 

die Hoffnungen in mich gesetzt haben, aus tiefstem Her-

zen. Unserem Bürgermeister und allen Gemeindemitarbei-

terinnen und -mitarbeitern danke ich für ihre freundliche 

Aufnahme und Unterstützung. Ich kann nur sagen, ich hät-

te gerne mit ihnen allen zusammengearbeitet! Sie sind ein 

gutes Team und kompetent um alle Anliegen der Leonhar-

der bemüht! Meinem Nachfolger wünsche ich alles Gute. 

Ich bin davon überzeugt, dass er seine Sache sehr gut 

machen wird. 

 

Ich danke für euer Verständnis 

Regina Mittmannsgruber 

Liebe Leonharderinnen und Leonharder! 



 

 Seite 5 

Amtliches - Info 

a. Wahl des Vizebürgermeisters aufgrund des Wahl-

vorschlages der Fraktion 

Wahlvorschlag: Andreas Derntl  

Fraktionswahl ÖVP: 12 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthal-

tung!  Die Abstimmung erfolgte durch Handzeichen! 

 

b. Nachwahl der Organe außerhalb der Gemeinde 

- Vertreter im Wegeerhaltungsverband Mühlviertel (WEV) 

- Euregio-Inkoba 

- Verkehrsverbund 

Wahlvorschlag: Andreas Derntl  

Fraktionswahl ÖVP: einstimmig! Die Abstimmung 

erfolgte durch Handzeichen! 

 

c. Bekanntgabe des Fraktionssprechers  

Die Funktion des Fraktionssprechers wird Andreas 

Derntl übernehmen. 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde St. Leonhard bei 

Freistadt hat die vorliegenden Pläne des örtlichen Ent-

wicklungskonzeptes Nr. 2 sowie des Flächenwidmungs-

planes Nr. 4 beschlossen. 

Beschluss: einstimmig! Die Abstimmung erfolgte durch 

Handzeichen!  

Die Finanzierung der Stockenhallensanierung Stiftung 

wurde vom Gemeinderat einstimmig beschlossen  

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde St. Leonhard hat 

die Änderung der Projektreihung und somit die Eigenmit-

telaufbringung für das Projekt „Gemeindezentrum inkl. 

Nahversorger“ beschlossen. 

Beschluss: einstimmig! Die Abstimmung erfolgte durch 

Handzeichen!  

 

DI Eitler & Partner Ziviltechnik GmbH, Linz, wurde vom 

Gemeinderat einstimmig mit der Bauleitung und Projek-

tierung für die Sanierung der Wasserversorgungsanlage 

St. Leonhard bei Freistadt beauftragt. 

Der Auftrag für die Planungsarbeiten und die Abwicklung 

des Vergabeverfahrens wurde vom Gemeinderat einstim-

mig an die IKK Engineering GmbH, Wels, vergeben. 

 

Der Auftrag für die Vermessung wurde vom Gemeinderat 

einstimmig an DI Withalm, Freistadt, vergeben. 

 

Der Gemeinderat hat die Auftragsvergaben für die  

Bohrbrunnen Nötstaller I & II wie folgt einstimmig  

beschlossen: 

 Schacht 

Pimiskern GmbH & Co KG, Andorf 

 elektronische Ausrüstung 

Enzlberger GmbH, Wolfern 

 maschinelle Ausrüstung 

Forstenlechner GmbH, Perg 

 

Der Transportauftrag für den Streusplitt im Winter 

2018/19 wurde an den Billigstbieter Gerhard Pühringer 

KG, Gutau, vergeben. 

Beschluss: einstimmig! Die Abstimmung erfolgte durch 

Handzeichen!  

Aktuelles aus dem Gemeinderat 

Der Gemeinderat hat in seiner 16. öffentlichen Sitzung  

am 25. September 2018 folgende Beschlüsse gefasst: 

Nachwahl des Vizebürgermeisters aufgrund des 

Rücktritts von Vizebürgermeisterin Mag.a  

Regina Mittmannsgruber 

Auftragsvergabe über die Projektierung und 

Bauleitung für die Sanierung der Wasserver-

sorgungsanlage St. Leonhard bei Freistadt 

(Zone B) 

Auftragsvergabe für die Gehsteigbeleuchtung 

Ortsdurchfahrt St. Leonhard bei Freistadt 

Auftragsvergabe der Vermessung der Schmutz- 

und Reinwasserkanäle und der Wasserleitung-

Absperrschieber 

Auftragsvergabe Bohrbrunnen Nötstaller I & II 

Auftragsvergabe für den Splitttransport von 

Streugut für den Winterdienst 2018/19 

Finanzierung Gemeindezentrum St. Leonhard 

bei Freistadt (Nahversorger) 

Sanierung der Stockhalle Stiftung 

Flächenwidmungsplan Nr. 4 und örtliches Ent-

wicklungskonzept Nr. 2 der Marktgemeinde St. 

Leonhard bei Freistadt (Gesamtüberarbeitung) 
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Da die aufgestellten Schneestangen für den Winterdienst 

eine sehr wichtige Einrichtung sind, bitten wir die 

Bevölkerung, Schneestangen, die im Zuge von 

Waldarbeiten, etc. entfernt werden, wieder aufzustellen. 

Beschädigte Schneestangen sind beim Gemeindeamt 

zu melden! Wer eine derartige Straßeneinrichtung 

beschädigt und diese Sachbeschädigung nicht meldet, 

macht sich grundsätzlich strafbar.  

Wir erinnern wieder alle Liegenschaftsbesitzer an ihre 

gesetzliche Verpflichtung zur Schneeräumung und 

Splittstreuung auf Gehsteigen, die sich entlang des 

Hauses bzw. Grundstückes befinden. Es wird darauf 

verwiesen, dass eine freiwillige, fallweise Gehsteig-

räumung durch den Gemeindebauhof die einzelnen 

Eigentümer nicht von ihren Anrainerpflichten nach § 93 

StVO befreit.  

Schneestangen und Schneeräumung 

Zivilschutz-Probealram -  
Am Samstag 06. Oktober 2018, von 12.00 - 12.45 Uhr  

Am Samstag, dem 6. Oktober 2018, wird wieder ein bun-

desweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt. Zwi-

schen 12.00 und 12.45 Uhr werden nach dem Signal 

„Sirenenprobe“ die drei Zivilschutzsignale „Warnung“, 

„Alarm“ und „Entwarnung“ in ganz Österreich ausge-

strahlt.  

 

Der Probealarm dient einerseits zur Überprüfung der 

technischen Einrichtungen des Warn- und Alarmsys-

tems, andererseits soll die Bevölkerung mit diesen 

Signalen und ihrer Bedeutung vertraut gemacht wer-

den. In den Medien wird während der Proben ständig 

informiert. 

Österreich verfügt über ein gut ausgebautes Warn- und 

Alarmsystem, das vom Bundesministerium für Inneres, 

gemeinsam mit den Ämtern der Landesregierungen, und 

den Landes-Feuerwehrverbänden betrieben wird. Öster-

reich ist somit, als eines von wenigen Ländern, in der 

Lage, eine flächendeckende Sirenenwarnung, über mehr 

als 8.200 Zivilschutzsirenen, abzustrahlen.  

 

Durch die Bundeswarnzentrale wird über KATWARN 

„WARNUNG  Probealarm“ (Auf- und abschwellender 

Heulton auf dem Smartphone) – bundesweit ausgelöst. 

Informationen zu KATWARN Österreich/Austria sind un-

ter www.katwarn.at einsehbar.  

Rechtssicherheit bei Grabanlagen! –  

Wer haftet für Grabanlagen? 

 

Die Berufsgruppe der Steinmetze der Bundesinnung für 

Bauhilfsgewerbe haben alle Friedhofsbetreiber in Öster-

reich auf die neue ÖNORM B 3113 „Planung und Ausfüh-

rung von Steinmetz- und Kunststeinarbeiten“ mit Anhang 

B „Errichtung und Prüfung von Grabanlagen und Denk-

mälern“ hingewiesen, die mit 01. Februar 2018 in Kraft 

getreten ist. 

 

Durch die Anwendung der vorliegenden ÖNORM ist si-

chergestellt, dass keine Gefährdung von Personen gege-

ben ist. Da Grabanlagen der Witterung und anderen Ein-

wirkungen (zB Nutzung und Pflege) ausgesetzt sind, hat 

der Benützungsberechtigte (Grabanlagenbesitzer) für den 

dauernden ordnungsgemäßen baulichen Zustand der 

gesamten Grabanlage zu sorgen. Daraus ergibt sich die Ver-

pflichtung, den Bauzustand der Grabanlage zu überwachen 

und (in regelmäßigen Abständen) überprüfen zu lassen.  

 

In der neuen ÖNORM B 3113 ist genau geregelt, wie der 

„Kippsicherheitsnachweis wiederkehrende Prüfung“ zu 

erfolgen hat. Die Prüfung ist mit einem geeigneten Prüf-

gerät nachweislich zu dokumentieren und von einem 

Steinmetzbetrieb durchzuführen. 

 

Bei Fragen hinsichtlich Kosten und Ablauf des Kippsicher-

heitsnachweises können die einzelnen Steinmetzbetriebe 

genauere Auskunft geben! 

Wichtige Informationen für Grabanlagenbesitzer  

am Gemeindefriedhof St. Leonhard 

http://www.katwarn.at
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Wussten Sie, ...? 

 

….dass das Land OÖ in 

Oberösterreich ein klares Zei-

chen für fairen Handel setzt. 

 

Das Land OÖ setzt zum siebten 

Mal mit der Woche der Entwick-

lungszusammenarbeit (EZA) von 

4. bis 11. November 2018 durch 

einen flächendeckenden Verkauf 

von FAIRTRADE-Produkten in 

Oberösterreich ein klares Zeichen 

für fairen Handel. Wiederum rich-

ten rund 60 Kooperationspartner 

Verkaufsstände in ihren Häusern 

ein. Auch mehrere Gemeinden, 

Schulen, Universitäten und Kran-

kenhäuser beteiligen sich mit Ver-

kaufsstellen, Vorträgen, Mode-

schauen, Lesungen oder Ausstel-

lungen an dieser Initiative. 

Nähere Infos unter: 

https://www.land-oberoester-

reich.gv.at/ezawoche.htm 

Text und Bild: Land OÖ 

Tipps zum Wasser sparen 

WICHTIG ist ein sinnvoller Umgang mit Trinkwasser.  

 

Wir haben in Österreich ausreichend Wasserreserven zur Verfügung, jedoch ist 

die lokale Versorgung auch mit Begrenzungen in der gleichzeitigen, maximalen 

Nutzung verbunden. Daher ist eine überlegte und rücksichtsvolle Verwendung 

auch für eine sichere und wirtschaftliche Versorgung erstrebenswert.  

 

 Duschen statt Baden 

 Tropfende Wasserhähne, Absperrarmaturen und Spülkästen sofort reparieren.  

 Sparsamere Toilettenspülung - Stopptasten am Spülkasten verringern die 

Spülmenge.  

 Beim Zähneputzen, Nassrasieren und Einseifen Wasser nicht ständig laufen 

lassen 

 Kein Trinkwasser für den Garten 

 Wassersparende Pflanzen 

 Weniger Rasensprengen 

 Autos in die Waschanlage: Das Wasser wird dort gereinigt und mehrmals 

verwendet. 

 Perlatoren an die Wasserhähne: durch den Einsatz von Perlatoren wird Luft 

am Wasserhahn zugemischt.  

 Einhandmischer statt getrennter Warm- und Kaltwasserarmaturen.  

 Handbrause mit Düsen: Durch verschiedene Düsen verstärkt sich der Was-

serdruck, ohne dass mehr Wasser verbraucht wird.  

 Geschirr nicht unter laufendem Wasserhahn spülen 

 Geschirrspüler statt Handwäsche 

 Geschirrspüler nur mit voller Ladung einschalten 

 Waschmaschine und Geschirrspüler mit Wasserspartechnik.  

 Swimmingpool-Nachfüllungen nur in Abstimmung und Bekanntgabe an den 

Wasserversorger (Obmann, Wasserwart) 

Bild: OÖ Wasser 

Um den Hausbrunnenbesitzern eine Hilfestellung und Unterstützung zu bieten, 

hat das Land OÖ mit „OÖ Wasser“ die Aktion „Für unser Trinkwasser unter-

wegs“ ins Leben gerufen. Der Laborbus bietet interessierten Hausbrunnenbesit-

zern die Möglichkeit, „vor Ort“ ihr Trinkwasser untersuchen zu lassen, 10 Proben 

täglich. Die Probe wird einer bakteriologischen und chemisch-physikalischen 

Prüfung unterzogen. 

 

Bei Interesse melden Sie sich  

bitte am Gemeindeamt: 

Klopf Romana   

Tel.: 07952/8255 240  

E-Mail: klopf@st-leonhard.ooe.gv.at 

OÖ. Wasser Laborbus 
Für unser Trinkwasser unterwegs 

Hunde-Sachkunde-Kurs 

 
Der Sachkunde-Nachweis ist für 

alle Hundehalter notwendig, die 

zum ersten Mal einen Hund an-

schaffen und für alle, die noch 

keine „Gehorsamkeitsprüfung“ 

abgelegt haben. 

Nächster Termin: 

Donnerstag, 11. Oktober 2018, 

19.00 - 22.00  Uhr 

Gasthof „Wolfsegger/Zum Grünen 

Wald“, Prager Bundesstr. 12, 

4209 Engerwitzdorf 

Kosten: 30 € 

Anmeldung: Tel.: 07235/505 50 

biberauer@kleintier-ordination.com 
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in der OÖ GKK Freistadt,  

Hessenstr. 13 
 

Jeden FREITAG 

08:00 - 14:00 Uhr 
 

Terminvormerkungen unter:  

05/7807-163900 

 
 

 
in der Bezirksbauernkammer 

Freistadt, Kammerstraße 4 

 

Dienstag, 16.10.2018 

Dienstag, 20.11.2018 

Dienstag, 18.12.2018 

08:00 - 12:00 Uhr 
 

Tel.Nr. 0732/7633-4316 
 

 
 

 

 

 

in der Wirtschaftskammer Freistadt, 

Linzer Straße 11 

Tel: 05 90909-5200 

 

Jeden ersten Montag im Monat

(falls Feiertag - eine Woche später) 

09:00 - 11:00 Uhr 
 

 
Gründerworkshop 

 
in der Wirtschaftskammer Freistadt, 

Linzer Straße 11 

 

Donnerstag, 18. Oktober 2018 

Donnerstag, 08. November 2018 

Montag, 10. Dezember 2018 
 

Die Teilnahme ist kostenlos, eine 

Anmeldung unter 05/90909-5200 

oder freistadt@wkooe.at unbedingt 

notwendig. 

Sprechtage  
4. Quartal 2018 

Amtliches - Info 

Wie werden die Rettungskräfte alar-

miert, wenn es im Wald zu einem 

Unfall oder Notfall kommt? Wo ge-

nau ist der Unfall passiert? Wer 

kann die Einsatzkräfte zur Unfall-

stelle lotsen? 

Um im Ernstfall die Rettungskette so 

kurz wie möglich zu halten, wurden 

im Forstgut Rosenhof 18 Rettungs-

punkte definiert. Ein grünes Schild 

mit weißem Kreuz, die Aufschrift 

„RETTUNGSPUNKT“ und die Num-

mer des Punktes sind auf den jeweili-

gen Schildern zu sehen. Die Koordi-

naten dieser Punkte wurden an Ret-

tung, Polizei und Feuerwehr weiter-

gegeben. Im Notfall zählt jede Sekun-

de. Gibt man bei 

der Meldung den 

nächsten Ret-

tungspunkt an, 

so wissen die 

Einsatzkräfte ge-

nau, wo sie hin 

müssen.  

 

Text und Bild: BH Freistadt, Forstabteilung  

Rettungspunkte 
Für schnellere Hilfe im Wald 

Text: Verband MVA 

Der heurige Herbst steht im Otelo 

Mühlviertler Alm in Weitersfelden 

ganz im Zeichen regionaler Obstsor-

ten und Pilze. Unterstützt wird dieses 

mit der Partnerregion Ruze aus Süd-

böhmen grenzüberschreitend durch-

geführte Interreg-Projekt vom Europäi-

schen Fonds für regionale Entwicklung. 

 

Am 6. Oktober können im Otelo Wei-

tersfelden von 13 bis 17 Uhr Äpfel 

und Birnen zur Bestimmung abgege-

ben werden, welche vom renommier-

ten Pomologen Dr. Siegfried Bern-

kopf sowie Klaus Strasser vom Obst-

sortengarten Ohlsdorf vorgenommen 

werden. Um 13:30 starten beim Gast-

hof zur Post auch Schwammerltouren 

in die umliegenden Wälder, welche 

um ca. 17 Uhr mit Fundbesprechung 

und Bestimmung im Gasthof enden. 

Die Mykologische Arbeitsgemein-

schaft Linz rund um den Leiter Dr. 

Otto Stoik werden dabei die interes-

sierten Teilnehmer begleiten. Alle 

Früchte und Pilze werden anschlie-

ßend für die Ausstellung verwendet. 

Am 7. Oktober finden von 10 bis 17 

Uhr im Otelo die Obstausstellung und 

im Gasthof zur Post in Weitersfelden 

die Pilzausstellung statt. Interessante 

Pilz-Vorträge sowie Apfelsaft-

Pressen runden das Programm ab. 

 

Am Montag 8. Oktober ist die 

Pilzausstellung noch für interessierte 

Schulklassen und ihre Lehrer geöff-

net. (Anmeldung erforderlich!) 

Freier Eintritt an allen Tagen! 

 

Zum Abschluss wird am 20./21. Okto-

ber eine Obst-Exkursion nach 

Südböhmen durchgeführt, bei wel-

cher auch eine Obstausstellung be-

sichtigt wird. Bitte um Anmeldungen! 

 

Infos auch unter  

otelo@muehlviertleralm.at bzw. 

0677/61460914. 

Details auf www.tuwasotelo.at 

Otelo präsentiert früchte des Herbsts 

Beim kleinen Rosenhofteich befindet sich 

beispielsweise Rettungspunkt Nr. 21  

Am 26. Oktober 2018 - Nationalfeiertag, ist das Altstoffsammelzentrum  

geschlossen, statt dessen hat es am Samstag, 27. Oktober 2018 von 8.00 - 

11.00 Uhr geöffnet. 

Öffnungszeiten im ASZ 

mailto:freistadt@wkooe.at
mailto:otelo@muehlviertleralm.at
http://www.tuwasotelo.at
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Hundesackerl verwenden!!! 
Nochmalige Aufforderung 

Gegenseitige Rücksichtnahme sollte eigentlich selbstver-

ständlich sein, egal, ob man im Wald oder am Weg 

durch die Wiesen unterwegs ist. Genauso selbstver-

ständlich sollte es sein, die Hinterlassenschaften seines 

vierbeinigen Begleiters nicht liegen zu lassen, sondern 

diese im „Gackisackerl“ ordnungsgemäß in Abfallkübeln 

zu entsorgen.  

 

Besonders entlang der Bergstraße, auf dem Weg zur 

Susi-Wallner-Warte und entlang der Mühlbergstraße 

kommt es vermehrt zu unerwünschten Vorkomnis-

sen. Bitte die Hundesackerl verwenden! 

Hundekot in der Wiese ist ein Problem. Wird dieser im 

Heu bzw. in der Silage unbewusst an Kühe verfüttert, 

kann das Fehlgeburten auslösen.  

Da Wölfe vor allem in Zentral- und Westeuropa über ei-

nen längeren Zeitraum ausgerottet waren, hat sich das 

Verhalten des Menschen sowie die Viehwirtschaft und 

Weidehaltung völlig verändert. Vor allem auf Grund be-

sonderer Schutzbestimmungen haben sich die Wolfsbe-

stände weiter ausgebreitet, sodass immer mehr einzelne 

Exemplare, aber auch Rudel gesichtet werden. Es haben 

sich zu keiner Zeit Anhaltspunkte dafür ergeben, dass 

Wölfe ausgesetzt worden wären. 

 

Europarechtlich ist der Wolf eine prioritäre Art, für deren 

Erhaltung der Gemeinschaft besondere Verantwortung 

zukommt. Es gibt ein strenges Schutzsystem für diese 

Tierart. Wölfe dürfen daher weder gejagt, noch gefangen, 

noch getötet werden. Vorsätzliche Gefährdung des Wol-

fes wird geahndet mit einer strafgerichtlichen Verurteilung 

einer Freiheitsstrafe von bis zu zwei Jahren und der Ent-

zug der Jagdkarte bis zu 7 Jahren. 

 

Um die Möglichkeit der Erteilung von Ausnahmebewilli-

gungen sicherzustellen, wurden sogenannte Wolfsma-

nagementpläne eingeführt. Aufbauend darauf wurde in 

Oberösterreich zu dessen Weiterentwicklung ein Runder 

Tisch Wolf eingerichtet, der sich aus Vertretern der im We-

sentlichen betroffenen Interessensgruppen zusammensetzt. 

 

Wolfsmanagement 

Für die Koordinierung des Wolfsmanagements in Oberös-

terreich ist die Abteilung Land- und Forstwirtschaft des 

Amtes der Oö. Landesregierung zuständig. Als nichtamtli-

cher Sachverständiger steht der Behörde der Wolfsbeauf-

tragte Dr. Georg Rauer zur Verfügung. Aus derzeitiger 

Sicht bestehen nur sehr wenige Möglichkeiten regulie-

rend in die Wolfsentwicklung in Oberösterreich einzugrei-

fen. Es sind nur Vergrähmungsmaßnahmen und in weni-

ges Ausnahmefällen eine Entnahme wegen Gefährdung 

der Sicherheit von Menschen denkbar.  

Ungeachtet dessen sind jegliche Beobachtungen von 

Wölfen sowie die Entdeckung von Spuren oder sonstigen 

Hinweisen für die Behörde sehr wichtig und der Abteilung 

Land- und Forstwirtschaft des Amtes der Oö. Landesre-

gierung zu melden, des weiteren liegt bei uns am Ge-

meindeamt ein Formular für Wolfssichtungen auf. 

 

Grundsätzlich hat ein Tierhalter die Verpflichtung, Tiere, 

die nicht in Unterkünften untergebracht sind, soweit mög-

lich vor Raubtieren und sonstigen Gefahren zu schützen. 

Aktuell erscheint die vom Land OÖ geleistete Entschädi-

gung von Wolfsrissen grundsätzlich ausreichend. Unbe-

stritten ist jedoch davon auszugehen, dass Wölfe sehr 

rasch lernen, dass ungeschützte Weidetiere eine leichte 

Beute darstellen. Es wird daher die Bedeutung und Zweck-

mäßigkeit von Schutzmaßnahmen in Zukunft steigen. 

 

Vorgangsweise bei Nutztierrissen 

 Lage des Kadavers nicht verändern 

 Dokumentation (Filme, Foto) der Fundstelle, des Tieres 

 Abdeckung des Kadavers um DNA Spuren zu sichern 

 Unverzügliche Kontaktaufnahme mit dem Wolfsbeauf-

tragten Dr. Gregor Rauer (0664/6219419) oder einem 

Wildschadensbeauftragten der Landwirtschaftskammer 

OÖ (050 6902 1436) - dieser wird eine Gewebeprobe 

entnehmen und eine DNA-Untersuchung veranlassen 

 Bei vorliegen eines positiven Untersuchungsergebnis-

ses unterstützt der Wildschadenberater den Eigentü-

mer bei der Schadensaufstellung 

 Vorlage der Schadensaufstellung an die Abteilung 

Land- und Forstwirtschaft beim Amt der Oö. Landes-

regierung, Bahnhofplatz 1, 4021 Linz, 

lfw.post.@ooe.gv.at 

 

Verhalten bei einem Zusammentreffen mit Wölfen 

 Ruhig verhalten und Abstand halten 

 Durch lautes Sprechen oder Klatschen auf sich auf-

merksam machen 

 Keinesfalls weglaufen, da dies den Jagdtrieb weckt 

 Sollte sich der Wolf wider Erwarten nähern - groß ma-

chen und einen Schritt auf den Wolf zugehen.  

Das Zusammentreffen von Mensch und Wolf ist zwar  

eher selten, jedoch keinesfalls auszuschließen. 

Text: Land OÖ 

Die Rückkehr des Wolfes 
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Dreiviertel der in Österreich vorkommenden Pflanzen 

sind einheimisch (kommen also natürlich vor), etwa ein 

Viertel wurde durch den Menschen in den vergangenen 

Jahrhunderten eingeführt. 0,1% dieser „neuen Arten“ ha-

ben unerwünschte Auswirkungen und breiten sich teilwei-

se innerhalb von kurzer Zeit zu Dominanzbeständen, die 

die heimische Vegetation sogar verdrängen können! Sie 

werden daher als invasive Neophyten – als eindringende 

neue Pflanzen – bezeichnet. 

 

Als invasiv gelten 

Riesen-Bärenklau (Herkulesstaude)  

phototoxische Allergie-Reaktionen bei Berührung 

Ambrosia (Ragweed)   

enorme Pollenentwicklung (schwerste Allergien!) 

Drüsen-Springkraut   

wuchert überall (bekannt durch rosarote Blüten) 

Schmalblättriges Greiskraut   

im Tierfutter bzw. für Weidetiere u.U. tödlich 

Götterbaum (Ailanthus)   

breitet sich in Städten (wie Linz) enorm aus 

Robinie (Akazie)   

wuchert durch Wurzelaustriebe; verdrängt Bestände 

Kanadische u. Riesen-Goldrute  

viele Flächen bereits zu gewuchert 

 

Staudenknöteriche - eine unterschätzte Problempflanze 

oder gar die „Pflanzliche Pest“ dieses Jahrhunderts? 

 

Staudenknöteriche gehören zu den schlimmsten Neophy-

ten überhaupt und breiten sich quer durch Europa immer 

mehr aus – auch in Österreich. Anfangs noch eher unbe-

merkt, ist inzwischen kaum zu übersehen, wie rasant sich 

dieser invasive Neophyt immer weiter verbreitet und da-

bei zu baulichen Schäden führt bzw. die einheimische 

Flora verdrängt. Ein bis zwei Meter tief reichen die unter-

irdischen Triebe (sogenannte Rhizome), welche in kleins-

te Ritzen von Mauern u. Asphalt eindringen und diese 

durch ihr Wachstum sprengen können! Manchmal kön-

nen sie auch an Kanälen, Dämmen und Deichen zu 

Schäden führen.  

In den letzten Jahren rücken die Probleme mit der Ver-

kehrssicherheit im Straßenbereich und an Bahndämmen, 

die massive Ausbreitung in Natur- und Landschafts-

schutzgebieten sowie die Ufererosionen im Gewässerbe-

reich in den Blickpunkt. Aber auch in Dörfer und Städte hin-

ein verbreiten sich die Staudenknöteriche immer weiter. Alle 

Staudenknöteriche besitzen ein ausdauerndes unterirdi-

sches Rhizom-Geflecht, aus dem im Frühjahr die zwei bis 

vier Meter hohen Triebe mit hohlen Stängeln wachsen. 

Die ovalen Blätter sind je nach Art von 20 bis 40 cm lang 

und nach vorn leicht zugespitzt. Relativ spät im Juli bis 

August erscheinen die vielen weißen Blütenstände; dann 

sind die Pflanzen leicht in der Landschaft zu erkennen. 

Da bei uns anscheinend fast nur weibliche Pflanzen exis-

tieren, entstehen zwar viele kleine Früchte mit Flügeln, 

die aber keine keimfähigen Samen enthalten. Die Rhizo-

me (Wurzelgeflechte) überwintern jedoch und treiben im 

darauffolgenden Frühjahr wieder rasch aus. 

 

Chemisch bekämpfbar? 

Der Einsatz von Herbiziden ist nur auf den unmittelbar 

landwirtschaftlich, gärtnerisch oder forstwirtschaftlich ge-

nutzten Flächen gemäß Indikationen im Pflanzenschutz-

mittelregister zulässig. Auf Straßenbegleitflächen ist der 

Einsatz gemäß OÖ. Bodenschutzgesetz gänzlich verboten! 

In verschiedenen Versuchen hat sich eine chemische Be-

kämpfung gegen den massiven Austrieb der Pflanze als nur 

sehr wenig wirksam erwiesen. Die Herbizide schädigen nur 

die Blätter, werden aber nicht bis in die Rhizome verlagert 

und es kommt wieder zum Neuaustrieb. Erfolgversprechend 

könnten nur regelmäßiges Abmähen und das über mehrere 

Jahre – inklusive Entsorgung des Mähguts in Müllverbren-

nungsanlagen oder Kompostierung nur auf Hartplatz (mit 

entsprechend hohen Temperaturen, damit die Staudenknö-

teriche und ihre Rhizome auch wirklich abgetötet werden!) 

oder eine intensive Beweidung (mit Ziegen oder Schafen) 

sein. Verzichten Sie in Ihrem Garten auf Pflanzen, die als 

invasiv eingestuft werden und falls auf Ihrem Grundstück 

bereits Staudenknöteriche wuchern sollten, dann gehen Sie 

damit sorgsam um! –> Gesondert abmähen, NICHT am 

Waldrand, Bachufer oder auf der Straßenböschung ent-

sorgen, sondern beim Profi-Kompostierer. 

Staudenknöterich 
Neophyten - Neue Pflanzen 

Text und Bilder: Amt der OÖ Landesregierung 
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Neues aus der Bücherei 

Öffnungszeiten: 

Freitag:  15:00 - 17:00 Uhr 

Sonntag: 09:30 - 11:00 Uhr 

Wir entdecken die Riesenfahr-

zeuge 

Sie sind riesig und haben Super-

kräfte - Riesenfahrzeuge! Der 

Schaufelradbagger fördert Kohle 

und ist so hoch wie ein mehrstö-

ckiges Haus. Containerschiffe 

transportieren tausende Metallkis-

ten. Das Riesenflugzeug Airbus 

A380 hat mit zwei Passagierdecks und den Frachträumen 

sogar drei Ebenen. Besonders faszinierend sind die coo-

len Monstertrucks, die kein Hindernis aufhält. Dieses 

Sachbilderbuch bringt kleine Technikfans zum Staunen. 

 

Blaue Katzen gibt es nicht  

Kater Felix lebt im Färberhaus bei 

der Färbermeisterin. Im Färber-

haus werden Stoffe im Blaudruck 

gefärbt. Aber nicht nur das Lei-

nen, sondern auch was ganz an-

deres, wie der neugierige Kater 

bald feststellen muss. Kater Felix 

fällt - neugierig wie er ist - in die 

Küpe. Die Küpe ist ein Bottich, in 

dem das Leinen mit  Blaudruckmustern gefärbt wird. Sind 

die anderen Katzen vorerst noch erstaunt und vorsichtig 

mit dem blauen Kater, entdecken sie schließlich, dass 

auch das Anderssein, seine schönen und wertvollen Sei-

ten hat. Ein wunderbares Bilderbuch ab dem Kindergar-

tenalter. 

 

Liliane Susewind – Ein tieri-

sches Abenteuer 

Das Buch zum Film 

Das Mädchen, das mit Tieren 

spricht. Millionen Fans weltweit 

wissen es längst: Liliane Suse-

wind hat das Zeug zum Superstar! 

Und natürlich darf ein Buch zum 

Film nicht fehlen: So können alle 

begeisterten Kinogänger noch 

tiefer eintauchen in die Welt von 

Lilli und ihren Freunden. In die-

sem Abenteuer gilt es, einem Tierdieb das Handwerk zu 

legen: eine Geschichte mit Herz, Hirn und Humor. 

Weil du mich liebst 

Eve flieht vor ihrem religiös-

fanatischen Vater und schließt sich 

unter falscher Identität einer Indie-

Band-Tour an. Als sie einen Job bei 

dieser Indie-Band-Tour bekommt, 

fühlt sie sich zum ersten Mal in ihrem 

Leben sicher. Doch dann lernt sie 

West kennen - und keiner der beiden 

kann seine Gefühle verbergen. Und 

Eve weiß nicht, ob Liebe allein reicht, 

um sie vor den Schatten ihrer Vergangenheit zu schützen… 

Ein Jugendbuch - von Shannon Greenland – ab ca. 14 Jahren. 

 

Super, und dir? 

Marlene Beckmann ist 31 Jahre alt 

und lebt das Leben, das sie sich ge-

wünscht hat. Auf die Frage, wie es ihr 

geht, antwortet sie meistens: "Super, 

und dir?" Marlene hat sich äußerlich 

im Griff. Bis der Urlaub, auf den sie 

seit Monaten gewartet hat, nicht ge-

nehmigt wird. Bis ihr Freund deshalb 

alleine nach Teneriffa fliegt und Marle-

ne einfach nicht zur Arbeit geht. Der 

Roman von Kathrin Weßling zeigt auf 

die zum Teil gnadenlose Arbeitswelt, in der Ersetzbarkeit,  

fehlende Perspektiven und der Zwang zur (Selbst-)Opti- 

mierung eine ganze Generation unter Druck setzen. 

 

Turrinis Hirn  

Kriminalroman von Franz Friedrich 

Altmann  

13 verwaiste Hundewelpen suchen 

in St. Anton um Kirchenasyl an – 

das schreit nach einer Titelseite in 

den Mühlviertler Nachrichten! Blöd 

nur, dass außer den Hunden auch 

eine Leiche im Beichtstuhl wartet. 

Dieser Fall bringt die resolute Lokal-

blattredakteurin Gucki an die Gren-

zen ihrer kriminalistischen Fähigkeiten. Wenig Indizien, 

viele Fragen: War der Tote in den Schmuggel osteuropäi-

scher Rassehunde verstrickt? Welche Rolle spielt der 

charmante Leiter einer Luxus-Tierpension?  

Bücher, Spiele, DVD`s  

Gönn dir Zeit zum Lesen … wir freuen uns auf deinen/auf Ihren Besuch! 

Mediensuche im Internet:  

http://www.biblioweb.at/stleonhard 

Am 7. Oktober 2018 (Erntedank) ist die Bücherei geschlossen! 

Text und Bilder: Bücherei 

http://shop.buchkatalog.de/product/4099276460853600867/Hardcover-Softcover-Karte_Kinder--und-Jugendbuecher_Kinder--und-Jugendromane-u--erzaehlungen/Barbara-Rose/Die-Feenschule-Ein-Einhorn-fuer-Rosalie
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Schule - Kinder 

Volksschule St. Leonhard  

Am 10. September 2018 hat ein neues Schuljahr begon-

nen. 59 SchülerInnen  werden von 6 Lehrerinnen betreut. 

Heuer wird unsere Schule dreiklassig geführt. Die Kinder 

der 3. und 4. Schulstufe werden in einigen Gegenständen 

gemeinsam unterrichtet.  

 

Frau Andrea Kerschbaummayr, die viele Jahre in Wien 

unterrichtet hat, ist neu in unserem Lehrerinnenteam.  

 

Unsere SchulanfängerInnen begrüßen wir sehr herzlich. 

 

6 Mädchen und 12 Buben werden von ihrer Lehrerin Frau 

Lucia Sumereder unterrichtet. Die Namen der Kinder in 

alphabetischer Reihenfolge: Brandl Marlene, Eilmsteiner 

Nathan, Frühwirth Luca, Hackl Marcel, Hennerbichler 

Elena, Kiesenhofer Matthias, Kiesenhofer Simon, 

Lamplmayr Tobias, Lesterl Simon, Petermichl Svenja, 

Petz Michael, Pointner Hanna, Rockenschaub Robin, 

Wahlmüller Constantin, Weinberger Sarah, Wögerbauer 

Anna-Lena, Wurm Marlon 

Schülereinschreibung 

 

An der Volksschule St. Leonhard findet die administrative 

Schülereinschreibung am 15. November 2018 von  

14.00 Uhr bis 17.00 Uhr statt.  

 

Zur Schülereinschreibung sind folgende Personaldoku-

mente mitzubringen: 

 Geburtsurkunde des Kindes, gegebenenfalls Mutter-

Kind-Pass 

 bei Namensänderung des Kindes das entsprechende 

Dokument 

 Sozialversicherungskarte des Schülers/der Schülerin 

 das Religionsbekenntnis ist glaubhaft zu machen 

Alle Familien erhalten noch persönliche Einladungen. 

 

Elternhaltestelle 

 

Das Halten und Parken vor dem Schulhaus ist aus Si-

cherheitsgründen nicht gestattet. Am Parkplatz der Raiff-

eisenbank wurde im Vorjahr eine Elternhaltestelle errich-

tet, ein Treffpunkt für Schülerinnen und Schüler. Die El-

tern lassen ihre Kinder dort aussteigen und die Kinder 

gehen das letzte Stück zu Fuß zur Schule. Bodenmarkie-

rungen weisen den Weg bis zum Zebrastreifen. Schüler-

lotsen aus der NMS unterstützen die SchülerInnen beim 

Überqueren der Straße. Wir bedanken uns bei allen El-

tern für die Vorbildwirkung.  

 

Rauchverbot 

 

Das Rauchverbot gilt im Schulgebäude und auf der ge-

samten Schulliegenschaft, dazu gehören auch die Park-

plätze. (Erlass A3-89/2-2018) Um unnötige Ärgernisse 

diesbezüglich zu vermeiden, sind wir überzeugt davon, 

dass alle Personen das Rauchverbot einhalten werden.  

www.vs-stleonhard.com 

Text und Bild: Volksschule 

Was tut sich in der Volksschule St. Leonhard 

http://www.vs-stleonhard.com
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Zum Abschied 

Es fühlt sich angenehm an, sehr angenehm sogar! 

Liebe Leserinnen und Leser, beinahe vier Jahrzehnte 

war ich nun im Schuldienst tätig. Rechne ich die eigene 

Schul- und Studienzeit dazu, komme ich sogar auf nun-

mehr 54 Jahre, die ich zu einem guten Teil in Schulhäu-

sern verbracht habe. Und siehe da, ohne gröberen 

Schaden! Nun habe ich ein paar andere Tage hinter mir 

und ich kann nur auf den Satz am Beginn verweisen. 

 

An dieser Stelle gilt es nun aber auch, Danke zu sagen: meinem Arbeitgeber, 

dem Landesschulrat für Oberösterreich, der Bildungsregion mit ihren Bediens-

teten, besonders meinen Kolleginnen und Kollegen von der HS/NMS St. Leon-

hard (wobei ich mich an meine ersten beiden Dienstjahre in Tragwein auch 

sehr gerne zurückerinnere), den Schülerinnen und Schülern und ihren Eltern, 

der Marktgemeinde St. Leonhard mit allen Bediensteten  

und der Marktgemeinde Weitersfelden,  

der VS St. Leonhard und der VS Weiters- 

felden, Schularzt Dr. Reichinger, dem  

Elternverein, den Sponsoren, allen übrigen  

Vereinen und Institutionen mit Bezug zur  

Schule und last but not least unserem Herrgott  

für all die Jahre des Miteinanders und Füreinanders. 

 

Manche Umstellung im Schulsystem war angesagt, neue Herausforderungen 

seitens des gesellschaftlichen Wandels waren zu bewältigen, Meinungsver-

schiedenheiten im Kollegium sollten möglichst auf einen gemeinsamen Nenner 

gebracht werden, Probleme bei Schülerinnen und Schülern wollten spätestens 

am Ende des Schultages geschlichtet sein, Anliegen der Eltern gehörten bear-

beitet, …..  

 

Mein Bestreben dabei war stets, in gegenseitiger Achtung und Wertschätzung 

zu handeln. 

 

Ich freue mich, dass „meine“ Schule bereits den 50er feiern konnte und wün-

sche allen mit ihr verbundenen Personen das Beste für die Zukunft. 

 

Alles Gute auch meiner langjährigen Stellvertreterin Gertrude Follner, die sich 

ebenfalls vom Schuldienst verabschiedet hat. Meinem Nachfolger Arnold Petz, 

der nun die NMS St. Leonhard leitet, wünsche ich viel Tatkraft und Erfolg in 

seinem neuen Aufgabenbereich! 

 

 

Ernst Steininger 

Text und Bild: Steininger Ernst 

Freie Wohnungen  
in St. Leonhard 

 

Betreubares Wohnen 

Schulgasse 2 

 

Wohnung 4 

Lage: EG 

Größe: 59,33 m² (2 Zimmer) 

Miete: € 411,86 (exkl. Heizkosten) 

 

Kaution:  € 1.235,58  
 

 

Wohnung 6 

Lage: 1. OG 

Größe: 49,05 m² (2 Zimmer) 

Miete: € 347,61 (exkl. Heizkosten) 

 

Kaution:    € 1.042,83  
 

 

Wohnung 7 

Lage: 1. OG 

Größe: 49,19 m² (2 Zimmer) 

Miete: € 341,48 (exkl. Heizkosten) 

 

Kaution:    € 1.024,44  
 

Alle Wohnungen sind sofort 

beziehbar! 
 

Bei Interesse melden Sie sich bitte 

bei Frau Melanie Haneder, Real-

Treuhand Immobilien Vertriebs 

GmbH unter 676/8141 9515. 

 

Lawog 
 

 

Wohnung Nr. 1 

Lage: Hauptstraße 32, UG  

Größe: 86,52 m² (4 Zimmer) 

Miete: € 695,66 (inkl. Heizkosten 

Kaution: € 1.605,74  
 

Beziehbar ab 01.11.2018! 

 

Wohnung Nr. 4 

Lage: Hauptstraße 34, 1. OG  

Größe: 78,86 m² (3 Zimmer) 

Miete: € 577,32 (inkl. Heizkosten 

Kaution: € 1.514,85  
 

Beziehbar ab sofort! 
 

Bei Interesse melden Sie sich bitte 

am Gemeindeamt bei Frau 

Romana Klopf (07952 8255 240). 
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Kinder - Familien - Jugend 

Frühstückstreffen für Wiedereinsteigerinnen  

Gönnen Sie sich bei einem Frühstück in angenehmer 

Atmosphäre einen informationsreichen Vormittag und 

erhalten Sie Infos und Tipps für einen gelungenen Wie-

dereinstieg ins Berufsleben.  

Unter dem Motto „Früher an später denken“ laden wir 

auch jene Mütter ein, bei denen der Wiedereinstieg noch 

nicht unmittelbar bevorsteht.  

 

Kinderbetreuung steht zur Verfügung! 

 

Termin:  

24. Oktober 2018, 08:30 Uhr – 11:30 Uhr 

im Zwergenhaus Freistadt, Schlosshof 1 

Anmeldung unter:  

Tel.: 07942/74331-23242 

Im Vorjahr wurde die OÖ Schulveranstaltungshilfe bereits 

dahingehend erweitert, dass um den Zuschuss angesucht 

werden kann, wenn ein Kind bei einer 4-tägigen Schulver-

anstaltung teilgenommen hat bzw. zwei oder mehr Kinder 

an einer mehrtägigen – also zumindest 2-tägigen – Schul-

veranstaltung mit einer Nächtigung teilgenommen haben.  

 

Ab dem Schuljahr 2018/19 wird zusätzlich die Einkom-

mensobergrenze um 200 Euro erhöht und somit für die 

Berechnung der Einkommensobergrenze der Sockelbe-

trag von 1.200 Euro herangezogen. Weiters erfolgt ab 

dem Schuljahr 2018/19 eine Erhöhung des Zuschusses. 

Für 2-tägige Schulveranstaltungen 50 Euro (statt bisher 

40 Euro), für 3-tägige Schulveranstaltungen 75 Euro (statt 

bisher 60 Euro), für 4-tägige Schulveranstaltungen 100 

Euro (statt bisher 80 Euro) und für 5-tägige und längere 

Schulveranstaltungen 125 Euro (statt bisher 100 Euro). 

 

Auf www.familienkarte.at kann der Antrag online gestellt 

werden bzw. finden Sie das Antragsformular zum Down-

loaden. Ebenso steht ein Online-Rechner zur Verfügung, 

mit dem vorab überprüft werden kann, ob aufgrund des Ein-

kommens der Zuschuss zuerkannt werden kann. Das For-

mular liegt auch in der Schule und am Gemeindeamt auf. 

Schulveranstaltungshilfe des Landes OÖ 

Infoabend für Eltern und Elternverteter 

Schulpartnerschaft ist gelebte Zusammenarbeit aller an 

der Schule beteiligten, wo sie im Rahmen der gesetzli-

chen Vorgaben möglich ist. Deshalb informieren Sie un-

sere Mitarbeiter des LV zu folgenden Themen: 

 Elternvereine – Aufgaben, Pflichten und Mitgestal-

tungsmöglichkeiten 

 Rechte und Pflichten der Eltern - wie können Kinder 

unterstützt werden 

 Klassenelternvertreter  

 Vereinsgründung 

 Datenschutzgrundverordnung 

 

Die Veranstaltung findet am Montag, 22. Oktober 2018, 

um 19.30 Uhr, im Gasthaus Mader, Lest 39, 4212 Neu-

markt, statt. 
Text: Landesverband der Elternvereine 

Text: Land OÖ 

Erhebung der Statistik Austria von 10.2018 bis 02.2019 

Statistik Austria führt derzeit im Auftrag des Bundesmi-

nisteriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsu-

mentenschutz die Österreichische Gesundheitsbefra-

gung durch. Die daraus erhobenen Daten sind eine 

wichtige Voraussetzung für die Gesundheitspolitik und 

Versorgungsstellen, um sich an den aktuellen Bedürfnis-

sen der Menschen orientieren zu können.  

 

Rechtsgrundlage der Erhebung sind Verordnungen des 

Europäischen Parlaments und des Rates (EG. Nr. 

1338/2008 sowie 141/2013). Die Republik Österreich ist 

daher verpflichtet, Informationen zu Gesundheitszu-

stand, Gesundheitsverhalten und zur gesundheitlichen 

Versorgung der Österreicher und Österreicherinnen zu 

erheben und zu veröffentlichen.  

Nach einem Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen 

Melderegister Personen ab 15 Jahren in Privathaushal-

ten in ganz Österreich für die Befragung ausgewählt. Die 

ausgewählten Personen werden durch einen Ankün-

digungsbrief informiert, und eine von Statistik Aus-

tria beauftragte Erhebungsperson wird von Oktober 2018 

bis Februar 2019 mit diesen Personen Kontakt auf-

nehmen. Diese Erhebungspersonen können sich ent-

sprechend ausweisen.  Text: Statistik Austria 

Text: Frauenberatungsstelle Babsi 

http://www.familienkarte.at
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Kinder - Familien - Jugend Gesundheit / Soziales 

sich kraftvoll, beweglich, gedehnt, entspannt,  

gestärkt wohlfühlen 

8 Kurseinheiten zu je 90 min jeweils Freitag,  

7.45 Uhr - 9.15 Uhr 

Beginn: 5. Oktober 2018, im Kulturzentrum St. Leonhard 

Kosten: € 66,- 

Leitung: Gerhild Stangl, Weitersfelden  

Anmeldung: Simone Buchmayr, Tel: 0676 956 8133 

Yoga - Freude an achtsamer intensiver Körperarbeit  

"Die heilende Kraft des Waldes"  

(erscheint im Kneipp-Verlag) 

Ein Buch, das den Leser Monat für Monat in den Wald 

entführt - Pflanzen, Pilze, Flechten ernten, Rezepte, 

Tipps zum Räuchern und Gesundheitsvorsorge im Wald. 

Am Freitag, 19. Oktober 2018, um 19.00 Uhr 

Im Gasthaus Schwarz 

Eintritt kostenlos 

Sabine Eilmsteiner 

www.machandelbaum.com 

Buchpräsentation - Die heilende Kraft des Waldes 

Wir bedanken uns bei Ihnen recht 

herzlich für Ihre Spende bei der 

Straßen- und Haussammlung 

„Blume der Hoffnung 2017/18“. 

Insgesamt wurden € 1.008,43 

durch die Schülerinnen und Schü-

ler der NMS St. Leonhard gesam-

melt – ein wirklich tolles Ergebnis! 

Im vergangenen Schuljahr wurden 

in ganz Oberösterreich von vielen 

fleißigen SchülerInnen aus 100 

Schulen rund € 151.000,- an Spenden eingenommen. 

Dies ist ein wichtiger Finanzierungsbaustein für unsere 

14 Beratungsstellen und Vorsorgeprojekte in vielen Kin-

dergärten oder Schulen, welche zu einem Drittel durch 

diese Aktion finanziert werden.  

 

So wurden auch im vergangenen Schuljahr an der NMS 

St. Leonhard Nichtraucher-Vorträge und Vorsorgevorträ-

ge von der Krebshilfe OÖ abgehalten. Besonders wich-

tig ist dabei das Herausarbeiten des „Mehrwerts durch’s 

Nichtrauchen“ – mehr an Geld, Attraktivität, Gesundheit 

und Fitness! Die Vorträge sind für die Schulen kostenlos. 

 

Es kam heuer auch die Krebshilfe-Sonnenfee in den 

Pfarrcaritas-Kindergarten von St. Leonhard, um den Kin-

dern in spielerischer Form den richtigen Umgang mit der 

Sonne näher zu bringen: im Schatten bleiben, eincremen, 

Hut und Leiberl tragen sowie viel trinken und Sonnenbril-

le aufsetzen. Die Krebshilfe-Vorsorgeprojekte sind für 

Schulen und Kindergärten kostenlos.  

 

In der Krebshilfe-Beratungsstelle in Freistadt steht Ha-

rald Schierer für persönliche Gespräche mit Patien-

ten, Angehörigen und Interessierten zur Verfügung - kos-

tenlos und anonym. Sie erreichen die Krebshilfe-

Beratungsstelle telefonisch unter 0664 / 452 76 34 bezie-

hungsweise unter beratung-freistadt@krebshilfe-ooe.at. 

Text  und Bild: Krebshilfe OÖ 

Österreichische Krebshilfe - Spendenaktion 
Ein herzliches Dankeschön den Spendern aus St. Leonhard bei Freistadt 

Ein Erste-Hilfe-Kurs Lohnt sich zu 100 % 

16-Stunden-Erste-Hilfe-Kurs in St. Leonhard 

 

Erster Kursabend: Montag, 08. Oktober 2018, von 19.00 

bis 23.00 Uhr. Die weiteren Termine werden am ersten 

Kursabend vereinbart.  

Kursort: Pfarrheim St. Leonhard 

Kurskosten: 70,00 Euro/Person 

Anmeldung und Informationen unter: 

Tel.: 07942/77144 

E-Mail: fr-office@o.roteskreuz.at 

Text : Eilmsteiner Sabine 

Text : Simone Buchmayr 

Text : Luftensteiner Lisa-Maria 

http://www.machandelbaum.com
mailto:beratung-freistadt@krebshilfe-ooe.at
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Gesundheit / Soziales 

 

Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz für OÖ lädt Sie herzlich ein zur 

BLUTSPENDEAKTION 

der Marktgemeinde ST. LEONHARD bei Freistadt 
 

Freitag, 02. November 2018      von 15:30 - 20:30 Uhr   Pfarrzentrum St. Leonhard 

 

Informationen zur Blutspende 

Blut spenden können alle gesunden Personen ab dem Alter von 18 Jahren im Abstand von 8 Wochen. Bitte 

bringen Sie einen amtlichen Lichtbildausweis oder Ihren Blutspendeausweis zur Blutspende mit. Den Laborbefund er-

halten Sie ca. nach 5 Wochen per Post, somit wird die Blutspende für Sie auch zu einer kleinen Gesundheitskontrolle. 

Sie sollten in den letzten 3-4 Stunden vor der Blutspende zumindest eine kleine Mahlzeit und ausreichend Flüssigkeit zu 

sich nehmen und nach der Blutspende körperliche Anstrengungen vermeiden. 

 

Für Fragen steht Ihnen die Blutzentrale Linz unter der kostenlosen Blutspende-Hotline: 0800 / 190 190 bzw. per E-Mail 

wmb@o.roteskreuz.at zur Verfügung.  
 

Spende Blut – Rette Leben! 

Seit Gründung des Vereins, vor 25 Jahren, gilt der 

Grundgedanke, der Unterstützung Hilfsbedürftiger, Kran-

ker- und älterer Mitbürger, sowie der Entlastung deren 

Angehörigen. Rund 20 Betreuerinnen sind täglich im Ein-

satz um das Angebot des Haus- und Heimservices be-

darfsorientiert anbieten zu können. 

 

Daneben bietet der Verein durch die Aktion „Essen auf 

Rädern“, den Betroffenen die Möglichkeit einer täglich 

frisch zubereiteten Mahlzeit aus der eigenen Region. 

 

Auch das umfangreiche Heil- und Hilfsmitteldepot, mit 

Krankenbetten, Badeliften, Rollstühlen, usw., steht Mit-

gliedern (je nach Auslastung) zur Verfügung. 

 

Aufgrund seines Jubiläums veranstaltet der Verein im 

Herbst Vorträge: 

22. Oktober 2018:    

Weitersfelden, Gemeindesaal  

Mag. Annemarie Doppler, Krankenpflegeschule Freistadt 

- „Gemeinsame Wohnformen für Jung und Alt“ 

21. November 2018:    

Königswiesen 

Dr. Doris Oberhammer, Allgemeinmedizinerin 

„Pflanzliche Helferlein für Jung und Alt“ 

 

Beginn der Veranstaltungen ist jeweils um  

19.00 Uhr – Vorstellung des SMB 

Eintritt: freiwillige Spenden 

25-jähriges Jubiläum 
Des Sozialmedizinischen Betreuungsrings Mühlviertler Alm 

Viele Kinder (und auch Erwachsene) frühstücken insbe-

sondere an den Wochentagen wenig oder gar nicht. Je 

kleiner aber das Frühstück ausfällt, umso wichtiger wird 

demnach die Jause. 

Für Konzentration und Leistungsfähigkeit im Kindergarten 

und der Schule brauchen Kinder in den Vormittagsstun-

den einen Energienachschub. Fett- und zuckerreiche 

Snacks (z.B. Wurstsemmerl oder Kinderschnitten) bieten 

für Lern- und Merkfähigkeit allerdings keine optimale Un-

terstützung. 

Packen Sie in die Jausenbox der Kleinen besser die 

"großen 4 der Gesunden Jause": 

 Getreideprodukte 

 Milch oder Milchprodukt 

 Obst und Gemüse 

 Getränk 

Beispielsweise wäre ein knuspriges Vollkornweckerl mit 

Tomaten-Mozzarella-Spießen, ein Apfel und ein Glas 

Wasser eine optimale Kombination. Schmeckt lecker, ist 

interessant für die Kids und bringt die Nährstoffe der Sai-

son auf den Teller. 

Tipp: Kinder lieben Abwechslung. Überraschen Sie 

Ihr Kind mit kreativen Zusammenstellungen oder ein paar 

knackigen Nüssen. 

Gute Jause - Gute Pause 

Text : SMB Mühlviertler Alm 
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Bereitschaftsplan             Gesundheit / Soziales    

Action und Spaß wollten sich die jungen Mitglieder 

der Jugendrotkreuzgruppe Unterweißenbach auch in 

den Sommerferien nicht nehmen lassen. So veran-

stalteten sie gemeinsam mit ihren Betreuern heuer 

erstmals eine Ferienaktion für alle interessierten Kinder 

aus Unterweißenbach, Kaltenberg und St. Leonhard. 

Rund 60 Kinder besuchten am 21. Juli 2018, die Ferien-

aktion des Jugendrotkreuzes Unterweißenbach. An meh-

reren Stationen einer Erste-Hilfe-Rallye wurde den jun-

gen Unterweißenbachern spielerisch Erste Hilfe näher 

gebracht. Dabei konnten sie lernen, wie Verbände ange-

legt werden, wie man die Rettung unter dem Notruf 144 

verständigen kann, oder wie man eine bewusstlose Per-

son in die stabile Seitenlage bringt. Ein großes Highlight 

war die Schminkstation, an der verschiedene Verletzun-

gen sehr realistisch geschminkt wurden. Auch die Be-

sichtigung des Rettungsautos durfte nicht fehlen. 

 

Die Aktion ist auf sehr große Begeisterung gestoßen – 

dass sie gut aufgepasst haben, haben die Kids auch 

beim abschließenden Quiz unter Beweis gestellt.  

Ferienaktion beim Jugendrotkreuz Unterweißenbach 

Text  und Bilder: Jugendrotkreuz Unterweißenbach 

Was bedeutet das für bestehenden Sachwalterschaf-

ten aufgrund der neuen Gesetzeslage? 

 

Alle bestehenden Sachwalterschaften werden automa-

tisch in gerichtliche Erwachsenenvertretungen übergelei-

tet, SachwalterInnen werden zu gerichtlichen Erwach-

senenvertreterInnen. Mit 01.01.2024 erlöschen alle über-

geleiteten Sachwalterschaften, sofern nicht ein gerichtli-

ches Erneuerungsverfahren eingeleitet wurde.  

 

Für alle Menschen, für die vor dem 01.07.2018 ein/e 

SachwalterIn bestellt war, gilt bis 30.06.2019 ein gesetzli-

cher Genehmigungsvorbehalt. 

 

Das Wohl des betroffenen Menschen und seine indi-

viduellen Bedürfnisse stehen im Vordergrund! 

 

 

Das Erwachsenschutzgesetz definiert vier Vertretungs-

möglichkeiten: 

 

Vorsorgevollmacht 

Jeder Mensch kann einmal in die Situation kommen, 

dass seine Entscheidungsfähigkeit eingeschränkt ist und 

er bestimmte Angelegenheiten nicht ohne die Gefahr ei-

nes Nachteils regeln kann. Für diesen Fall kann man ei-

ner Vertrauensperson vorsorglich eine Vollmacht erteilen. 

Die Vollmacht wird im Österreichischen Zentralen Vertre-

tungsverzeichnis (ÖZVV) registriert und erst  bei Verlust 

der Entscheidungsfähigkeit wirksam.  

Gewählte Erwachsenenvertretung 

Menschen, die aufgrund einer eingeschränkten Entschei-

dungsfähigkeit eine Vertretung für bestimmte Angelegen-

heiten benötigen, dürfen die Person, die sie vertritt, selbst 

wählen. Voraussetzung ist, dass sie das Wesen einer 

Vollmacht zumindest in Grundzügen verstehen und sich 

danach verhalten können.  

 

Gesetzliche Erwachsenenvertretung 

Bei fehlender Entscheidungsfähigkeit können Menschen 

mit Beeinträchtigung von ihren Angehörigen gesetzlich 

vertreten werden. Der Kreis der nahen Angehörigen mit 

einer Vertretungsbefugnis umfasst Eltern, Kinder, (Ehe-)

Partner, Enkelkinder, Großeltern, Geschwister, Neffen 

und Nichten. Die gesetzliche Erwachsenenvertretung ist 

nur zulässig, wenn weder Vorsorgevollmacht noch ge-

wählte Erwachsenenvertretung möglich sind und besteht 

für maximal drei Jahre (mit Erneuerungsmöglichkeit).  

 

Gerichtliche Erwachsenenvertretung 

Die gerichtliche Erwachsenenvertretung tritt an Stelle der 

bisherigen Sachwalterschaft. Sie ist nur zulässig, wenn 

keine andere Vertretungsform mehr möglich ist.  
Quelle: Vertretungsnetz, Hasnerstraße 4, 4020 Linz 

 

 

Nähere Informationen erhalten Sie in der  

Sozialberatungsstelle Unterweißenbach 

Markt 3, 4273 Unterweißenbach 

Tel.: 07956/205 45 205 

E-Mail: sbs-unterweissenbach@shvfr.at 

Die Sozialberatungsstelle informiert… 
Das Erwachsenenschutzrecht löst ab 01.07.2018 das Sachwalterrecht ab!! 

Text: Sozialberatungsstelle Unterweißenbach 
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Vereinsleben Bereitschaftsplan 

 

Dienstplan gilt außerhalb der Ordinationszeiten von Montag bis Freitag –  
jeweils bis 19:00 Uhr, ab 19:00 Uhr und Samstag ab 11:00 Uhr bitte 141 anrufen! 

 

November 2018 

DO 1 141 

FR 2 R 

SA 3 141 

SO 4 141 

MO 5 K 

DI 6 R 

MI 7 S 

DO 8 R 

FR 9 S 

SA 10 141 

SO 11 141 

MO 12 K 

DI 13 S 

MI 14 S 

DO 15 R 

FR 16 R 

SA 17 141 

SO 18 141 

MO 19 K 

DI 20 K 

MI 21 S 

DO 22 R 

FR 23 R 

SA 24 141 

SO 25 141 

MO 26 K 

DI 27 S 

MI 28 S 

DO 29 R 

FR 30 R 

Oktober 2018 

MO 1 K 

DI 2 K 

MI 3 S 

DO 4 R 

FR 5 S 

SA 6 141 

SO 7 141 

MO 8 K 

DI 9 K 

MI 10 S 

DO 11 R 

FR 12 R 

SA 13 141 

SO 14 141 

MO 15 K 

DI 16 K 

MI 17 S 

DO 18 R 

FR 19 S 

SA 20 141 

SO 21 141 

MO 22 K 

DI 23 K 

MI 24 S 

DO 25 S 

FR 26 141 

SA 27 141 

SO 28 141 

MO 29 K 

DI 30 S 

MI 31 S 

Dezember 2018 

SA 1 141 

SO 2 141 

MO 3 K 

DI 4 K 

MI 5 S 

DO 6 R 

FR 7 R 

SA 8 141 

SO 9 141 

MO 10 K 

DI 11 K 

MI 12 S 

DO 13 R 

FR 14 R 

SA 15 141 

SO 16 141 

MO 17 K 

DI 18 K 

MI 19 S 

DO 20 R 

FR 21 S 

SA 22 141 

SO 23 141 

MO 24 141 

DI 25 141 

MI 26 141 

DO 27 R 

FR 28 R 

SA 29 141 

SO 30 141 

MO 31 141 

K  Dr. med. Anton Kammerer, 4272 Weitersfelden Nr. 36, (07952) 62 18 

R  Dr. med. Leopold Reichinger, 4294 St. Leonhard, Ringstraße 13, (07952) 85 50 

S  Dr. med. Bernhard Schlosser, 4252 Liebenau 128, (07953) 205; Handy (0664) 421 78 58 

Die Ordination von Dr. Reichinger ist  
von 25. bis 31. Oktober 2018, geschlossen. 
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Vereinsleben 
 
 

Am 30.06. fand im Pfarrzentrum die 10-Jahresfeier unse-

res Treffpunkts in St. Leonhard statt.  

Wir haben diesen Anlass gebührend gefeiert und bedan-

ken uns sehr bei Herrn Bürgermeister Josef Langthaler 

und seiner Frau für ihren Besuch. 

Die Kinder hatten ihren Spaß mit einem großartigen Über-

raschungsgast. 

 

Und alle wurden satt von der reichlichen Dinojause.  

Spiegel 
Kinder - Eltern - Bildung 

Ballonfahrt im Herbst 

am 25.10.2018 

Körperreise zu den Chakren 

am 22.11.2018 

 

An diesen Tagen können wir uns entspannen, uns erho-

len und vom Alltag loslassen. Mit einer geführten Meditati-

on mit Simone Buchmayr tanken wir wieder Kraft. 

 

Diese Gedankenreisen werden begleitet mit Klangschalen 

und passen perfekt zur Jahreszeit. 

Jeweils von 19:30 bis 20:30 Uhr 

im Kindergarten St. Leonhard 

Kosten: Freiwillige Spenden 

 

Bitte unbedingt mitbringen:  

 Matte 

 Decke 

 Polster 

 

Voranmeldung bei Simone Buchmayr:  

Tel: 0676/8212 30600  

Kbw - Treffpunkt Bildung 
Entspannungsabende 

Text und Bild: Sybille Stöger 

Text und Bilder: Sybille Stöger 

Am 13. Oktober 2018 findet im Feuerwehrhaus St. Leon-

hard eine Feuerlöscherüberprüfung statt.  

 

Die Überprüfung der Feuerlöscher ist gesetzlich alle zwei 

Jahre vorgeschrieben. Im Zuge der Überprüfung können 

auch neue Feuerlöscher erworben werden. 

 

Abgabe:  Freitag, 12. Oktober 2018  

 von 13:00 bis 18:00 Uhr  

Abholung: Samstag, 13. Oktober 2018  

von 08:00 bis 13:00 Uhr  

Die Feuerlöscherüberprüfung wird für die gesamte  

Gemeindebevölkerung sowie für die Mitglieder der FF  

St. Leonhard und FF Langfirling angeboten. 

 

FF St. Leonhard und FF Langfirling 

Feuerwehr St. Leonhard und Langfirling 
Feuerlöscherüberprüfung 

Text: FF St. Leonhard u. Langfirling 
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Vereinsleben 

Text und Bilder: Verein Goldhauben 

bike friends St. Leonhard 

Großartige Leistung der bike friends St. Leonhard 

beim MV 8000 

 

Die bike friends St. Leonhard powered by leonharder wirt-

schaft haben beim diesjährigen MV 8000 eine großartige 

Leistung gezeigt. Mit einer Zeit von 8:46.19 wurde von 

163 Teams der beachtliche 43. Rang erreicht. Im Herren-

klassement schaffte man sogar den 26. Platz - trotz Rei-

fenpanne bei Reitmayr Andre (Stehzeit 16 min). Betreuer 

Rainer Scheuchenpflug war mit der Leistung des verjüng-

ten, neuformierten Teams sehr zufrieden. Trotz der Rei-

fenpanne wurde eine beachtliche Zeit erreicht. Herausra-

gend war die Leistung von Hölzl Bernhard: Rang 13 beim 

Berglauf auf den Sternstein! Die bike friends St. Leonhard 

möchten sich auf diesem Weg für die Unterstützung 

durch die Leonharder Wirtschaft sehr herzlich bedanken. 

Team: Tichler Harald, Rockenschaub Jakob, Reitmayr 

Andre, Hölzl Bernhard, Steininger Rene, Tichler Paul, 

Satzinger Harald, Mittmannsgruber Rainer; Coach: Rainer 

Scheuchenpflug 

Text und Bilder: Rainer Scheuchenpflug 

KISL - Kulturinitiative St. Leonhard 

Die KISL hat das Traumpaar der Kabarettszene wieder nach  

St. Leonhard geholt: 
 

WEINZETTL & RUDLE 
 

Sie treten mit ihrem neuen Programm:  

„Drama-Queen und Couch-Potato“ im Kulturzentrum auf. 

 

 

Am Freitag,12. Oktober 2018 um 20.00 Uhr. 

Kartenvorverkauf: € 20,00 bei der Raiffeisenbank St. Leonhard   

 

Erleben Sie Weinzettl & Rudle in skurrilen und irrwitzigen Szenen  

einer Ehe und diesmal auch in Szenen aus dem Alt-Tag. 

Terminvorschau 

 

Der Posthof war ausverkauft, genauso der Salzhof… Stefan 

Leonhardsberger kommt mit seinem neuen Programm 

„Rauhnacht“  - eine Art Kabaretttheater, das eine typische 

Mühlviertler Geschichte über die sogenannten „Rauhnächte“ 

erzählt und in der er in eine Vielzahl von Rollen schlüpft - 

am Mittwoch, 16. Jänner 2019, nach St. Leonhard ins  

Kulturzentrum. 
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Sponsoring Faustball Jugend WM 2018 in Amerika 

Vielen Dank den Sponsoren von Johanna Hennebichler 

Text: Musikverein St. Leonhard 

Ein Einblick in das vergangene Vierteljahr… 

09. Juni 2018 - Bezirksmusikfest mit  

Marschwertung  

Unsere Musikanten traten heuer bei der Marschmusikwer-

tung in Tragwein in der Leistungsstufe D an. Erstmals mit 

Thomas Wurm an der Spitze erreichten wir einen „Sehr 

guten Erfolg“. Ausklang fand dieser Tag mit dem Gesamt-

spiel und einigen lustigen Stunden im Festzelt. 

 

01. Juli 2018 - Tag der Blasmusik mit der Veranstal-

tung Musik im Dorf 

Nach Weckruf und Spiel vor den Gottesdiensten ging es 

nachmittags weiter zur Veranstaltung „Musik im Dorf“, 

welche heuer bei der Maschinenhalle von Felix Buchmayr 

stattfand. Danke an die Siedlungsgemeinschaft Langgar-

ten und Mühlbergstraße für die perfekte Organisation und 

die Gastfreundschaft! 

 

15. August 2018 - Kräuterweihe 

Auch heuer unterstützte der Musikverein die Goldhauben- 

und Kopftuchgruppe bei der bereits traditionellen Kräuter-

weihe mit anschließendem Frühschoppen. 

 

Diese Veranstaltung war heuer leider auch zugleich der 

Abschied von unserer Kapellmeisterin Margit Primetzhof-

er, die nach 9 Jahren Kapellmeisterarbeit nun ihr Amt zu-

rücklegt. Wir bedanken uns herzlich für ihre tatkräftige 

Mitarbeit im Verein und blicken auf viele gemeinsame, 

lustige und erfolgreiche Proben, Konzerte und diverse 

Veranstaltungen zurück. 

 

Bei unseren jungen Musikbegeisterten war einiges los… 

Juli - Jungmusikercamp 2018 

Drei Jungmusikerinnen der Young Talents besuchten 

heuer das bezirksweite Jungmusikerlager im Funiversum 

in St. Oswald bei Freistadt. Dort erlebten sie musikalisch 

anstrengende aber vor allem lustige Tage mit zahlreichen 

Proben für das abschließende Konzert. 

 

21. Juli 2018 - Ferienpassaktion  

Am Samstagvormittag wurde mit interessierten Kindern 

gebastelt, musiziert und sogar marschiert. Jedes Kind ge-

staltete drei Instrumente, welche dann in einer Klangge-

schichte eingebaut wurden. Außerdem wurden einige Kin-

derlieder mit den eigenen Instrumenten begleitet. Die Kinder 

waren fasziniert, welche Töne und Klänge da entstanden! 

 

Im September wurden nach der Sommerpause dann auch 

die Proben der Young Talents gestartet und die Kinder 

sind wieder voller Eifer mit dabei. 

 

Ausblicke für das nächste Vierteljahr… 

Musikalische Umrahmung der Veranstaltungen Ernte-

dankfest (07. Oktober) und Leonhardiritt (04. November). 

 

27. Oktober 2018 - Weinverkostung 

Auch heuer findet wieder unsere Weinverkostung mit zwei 

verschiedenen Weinbauern statt. Ab 18:00 Uhr werden 

köstliche Brote und Weinspezialitäten ausgeschenkt. Wir 

freuen uns, wenn wieder viele Gäste gemütliche Stunden 

mit musikalischer Begleitung im Kulturzentrum verbringen. 

Musikverein St. Leonhard 

Bereits im Herbst 2017 begannen die Vorbereitungen bzw. 

das Auswahlverfahren bezüglich der Faustball Jugend WM 

2018. Als bekannt gegeben wurde, dass die WM in Ameri-

ka stattfindet, war meine Motivation nicht mehr zu brem-

sen. So erfüllte sich mein Traum und ich wurde zu Pfings-

ten schließlich nach harter Arbeit in den 10er Kader des 

österreichischen Faustball-Jugendnationalteams aufge-

nommen. Kurz darauf traten wir unsere Reise nach 

Roxbury/New Jersey an, wo das Turnier vom 11. bis 15. 

Juli 2018 ausgetragen wurde.  

Hiermit möchte ich mich sehr herzlich bei allen Sponsoren 

für ihre finanzielle Unterstützung bedanken. Es war eine 

unglaublich tolle Erfahrung! Nicht am Foto: Pum Willi Text und Bild: Johanna Hennebichler 
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Text und Bilder: Verein Goldhauben 

Goldhauben- und Kopftuchgruppe  

Liebe Leonharderinnen, liebe Leonharder! 

Wir laden zu unserem alljährlichen Kekse- und Punsch-

standl am Marktplatz recht herzlich ein. Hausgemachte 

Produkte können auch wieder erworben werden. 

 

Termin ist der 1. Adventsonntag. 

 

Auf ein gemütliches Beisammensein bei Punsch und le-

ckeren Keksen freut sich die Goldhauben- und Kopftuch-

gruppe St. Leonhard. Der Reinerlös kommt notdürftigen 

Familien in der Gemeinde zu Gute.  
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Termine 
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 Datum  
Beginn 

Uhrzeit 
Veranstaltung Veranstalter Ort 

O
k

t
o

b
e
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  14./21./28. ab 10:00 Wildessen GH Janko GH Janko 

Mi 03. 8:30 - 11:00 SBS-Sprechtag Sozialberatungsstelle Marktgemeindeamt 

Fr 05. 19:00 Herbstübung beide FF FF St. Leonhard/Langfirling   

So 07. 09:15 Erntedankfest Pfarre Pfarrkirche 

Di 09. 14:00 Monatstreffen Pensionistenverband GH Schwarz 

Fr 12. 20:00 Kabarett Weinzettl & Rudle KISL Kulturzentrum 

Sa 13. 08:30 Herbstwanderung Arbesbach Sparverein Marktstube Abfahrt GH Janko 

Sa 13. 20:00 Buchpräsentation "Turrinis Hirn" Franz Friedrich Altmann GH Janko 

Fr 19. 19.00 
Buchpräsentation „Die heilende Kraft 

des Waldes“ 
Sabine Eilmsteiner GH Schwarz 

Sa 27. 18:00 Weinverkostung Musikverein Kulturzentrum 

Mi 31. 8:30 - 11:00 SBS-Sprechtag Sozialberatungsstelle Marktgemeindeamt 
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So 04. 10:30 Leonhardiritt Ortsbauernschaft   

Di 06. 7:30 u. 9:30 Fest des hl. Leonhard Pfarre  Pfarrkirche 

Di 06. 11:00  Gewerbeausstellung Wirtschaftsbund Pum Garage  

So 11. 10:30 Mitinhaberversammlung  RB St. Leonhard b.Fr. GH Schwarz 

Di 13. 14:00 Monatstreffen Pensionistenverband GH Schwarz 

Do 15. 14:00 Leopoldifeier Seniorenbund GH Chalupsky 

Sa 17. 20:00 Rockasitz JVP + Bauernbund GH Chalupsky 

Fr 23. 13:30 Ortsmeisterschaft Kegeln Seniorenbund GH Chalupsky 

  Sparvereinauszahlung Sparverein Langfirling GH Piber   24.-25. 

Mi 28. 8:30 - 11:00 SBS-Sprechtag Sozialberatungsstelle Marktgemeindeamt 
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So 02. 08:30 Keks- und Punschstand 
Goldhauben- und 
Kopftuchgruppe 

Marktplatz 

Di 04. 08:00 Messe/60-jähriges Gründungsfest Seniorenbund Kulturzentrum 

Do 06. 17:00 Nikolausauffahrt ÖAAB Marktplatz 

Fr 07. 19:00 Gemeinderatssitzung Gemeinde Marktgemeindeamt 

Sa 08. 15:00 Vollversammlung FF Langfirling FF Langfirling FF-Haus 

So 09. 09:30 Weihnachtsmesse/Punschstand VS/Elternverein Pfarrzentrum 

Di 11. 11:30 Weihnachtsfeier Pensionistenverband GH Janko 

Fr. 28. 13:00 Punschstand JVP St. Leonhard Vorplatz ASZ 

- Ausgabe Mitte Dezember 2018 - 
 

Freitag, 23. November 2018 
 

Email: gemeinde@st-leonhard.ooe.gv.at oder 
rockenschaub@st-leonhard.ooe.gv.at 

Redaktionsschluss Impressum 

Medieninhaber, Verleger/Herausgeber und  
für den Inhalt verantwortlich: 

 

Marktgemeindeamt St. Leonhard bei Freistadt 

4294 St. Leonhard bei Freistadt, Hauptstraße 9 

Tel.Nr. 07952 8255 - Email: gemeinde@st-leonhard.ooe.gv.at 

 

Das Leonharder Amtsblatt in Farbe finden Sie auf www.stleonhard.at 


